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Wien (A) Worauf muss bei der Montage einer 
Photovoltaik-Anlage geachtet werden? Welche 
brandschutzrechtlichen Vorgaben müssen ein-
gehalten werden? Und was passiert bei Miss-
achtung brandschutzrechtlicher Vorgaben? Der 
neu veröffentlichte „Leitfaden zum Brandschutz 
für Photovoltaikanlagen und Batteriespeicher“ 
des Branchenverbands Photovoltaic Austria (PV 
Austria) fasst die wichtigsten brandschutztech-
nischen Vorgaben zusammen und gibt Präventi-
onstipps, um Photovoltaik-Brände zu vermeiden. 
Der Leitfaden richtet sich sowohl an planende 
Unternehmen, PV-Anlagenerrichter*innen sowie 
Sachverständige. 
 
Das Wichtigste vorweg: Weniger als 0,5 Prozent aller 
PV-Anlagen brennen; zumeist aufgrund fehlerhafter 
Montage, denn die Technologie an sich ist sicher. PV 
Austria empfiehlt daher, PV-Anlagen stets von einem 
Profi installieren zu lassen, auf hochwertige Kom-
ponenten zu achten und die Anlage regelmäßig zu 
warten.
„Das Ziel bis 2040 ist bekannt. Mindestens 32 Pro-
zent der zukünftigen Stromnachfrage in Österreich 
sollen rein mit Sonnenstrom aus PV-Anlagen ge-
deckt werden. Photovoltaik wird damit klar zu einer 
tragenden Säule der künftigen Stromversorgung“, so 
Thomas Becker, Vorstandsmitglied von PV Austria 
und selbst als Gutachter für PV-Anlagen tätig. „Der 
Austausch mit Feuerwehr sowie Brandverhütung ist 
essenziell, um nicht nur ein Verständnis füreinander, 
sondern auch um Sicherheit zu schaffen. Mit dem 
nun vorliegenden Brandschutzleitfaden ist es gelun-
gen sowohl die geltenden gesetzlichen Auflagen zu-
sammenzufassen als auch die Interessen aller Betei-
ligten zu harmonisieren.“

Hauptsächlich Montagefehler lösen Brände aus
Internationale Studien zeigen, dass PV-Anlagen 
äußerst selten brennen (unter 0,5 Prozent). Die 
Brandursachen sind meist dieselben. „Zu den häu-
figstenBrandauslösern zählen Montage- oder Pla-
nungsfehler, wie mangelhafte Verbindung der Lei-
tungen oder schlechtes Kabelmanagement. Diese 
Fehler könnten durch mehr PV-Wissen leicht vermie-
den werden“, so Becker. Der nun veröffentlichte Leit-
faden fasst daher die wichtigsten Brandschutzvorga-
ben für PV-Anlagen und Batteriespeichersysteme bis 
100 kWh zusammen. „Mit dem Leitfaden gelingt es 
einerseits die PV-Branche für das Brandschutzthema 
besser zu sensibilisieren sowie anderseits Fehler im 
Zuge der Planungs- und Montagephase bereits vor-

Neuer Brandschutzleitfaden für PV-Branche
Ordnungsgemäße Installation ist das A und O

ab zu vermeiden, womit wir am Ende die gewünsch-
te hohe Anlagen-Qualität bekommen“, so Günther 
Schwabegger, Pressesprecher der BVS – Brandver-
hütungsstelle für Oberösterreich.

Höchste Sicherheitsstandards gewährleisten
Erarbeitet wurde der Leitfaden in Kooperation mit 
zahlreichen Fachverbänden sowie Expert*innen der 
Branche, um die bestehenden Regelwerke kompakt 
und schlüssig zusammenzufassen. Das gemeinsa-
me Ziel: Die Einhaltung höchster Sicherheitsstan-
dards und die Minimierung von Risiken durch ord-
nungsgemäße Planung, Errichtung und regelmäßige 
Überprüfung der Anlagen. Auch die rechtlichen Kon-
sequenzen bei Missachtung der Vorgaben werden 
im Leitfaden thematisiert. „Qualität hat in unserer 
Branche stets oberste Priorität. Dazu zählt auch das 
Vorbeugen von Bränden. Der Leitfaden bietet eine 
gute Zusammenfassung aller einzuhaltenden Regel-
werke, damit wir Elektriker*innen weiterhin langfristig 
qualitativ hochwertige PV-Anlagen errichten und ver-
lässliche Partner*innen bleiben“, sagt Christian Bräu-
er, Bundesinnungsmeister für Elektrotechnik.
Tipps zur Vermeidung von PV-Bränden:
•	 Professionelle Installation vom Fachunter-
nehmen: Lassen Sie Ihre PV-Anlage von Fachleuten 
installieren. Ein PV-Profi kennt die geltenden Bau-
vorschriften sowie rechtlichen Vorgaben und sorgt 
für einen sicheren Anlagenbetrieb. Dank Mehrwert-
steuerbefreiung für PV-Anlagen bis 35 Kilowattpeak 
(kWp) sparen Sie derzeit die 20%ige Mehrwertsteuer 
auf die Arbeitsleistung des Profis.
•	 Hochwertige Komponenten wählen: Achten 
Sie auf qualitativ hochwertige PV-Komponenten mit 
CE-Kennzeichnung für eine lange und reibungslose 
Stromproduktion. Hinweis: Auch auf den Kauf der 
Komponenten für eine PV-Anlage bis 35 kWp entfällt 



 Blaulicht	        

Copyright            www.komdienst.de                 Redaktion Horst-Dieter Scholz        

20240824

derzeit die 20%ige Mehrwertsteuer.
•	 Regelmäßige Wartung: Erkundigen Sie sich 
bei Ihrem PV-Profi über die Möglichkeit einen dau-
erhaften Wartungsvertrag abzuschließen. Denn dank 
regelmäßiger Wartung Ihrer Anlage können poten-
zielle Störquellen frühzeitig erkannt und rasch beho-
ben werden.

Wenn es doch mal brennt
Im Brandfall steht die Sicherheit an erster Stelle. Be-
vor Sie die Feuerwehr unter 122 alarmieren, müssen 
alle Personen in Sicherheit gebracht werden. Wenn 
möglich, unterbrechen Sie die Stromversorgung. Vor-
sicht: Beachten Sie dabei unbedingt die Gefahr eines 
Stromschlags. Informieren Sie die Feuerwehr über 
die PV-Anlage, den Standort des Wechselrichters so-
wie ggf. den Standort des Stromspeichers. Während 
Sie auf die Einsatzkräfte warten, halten Sie ausrei-
chend Abstand zur Brandstelle.

„Die Feuerwehr muss sich auf die Einhaltung aller 
Brandschutzvorgaben verlassen können, um im Falle 
eines Brandes einen sicheren Löscheinsatz für unse-
re Leute zu garantieren“, so Martin Mittnecker, Ös-
terreichischer Bundesfeuerwehrverband. „Genau da 
kommt der Brandschutzleitfaden ins Spiel, mit dem 
es gelingt, allein schon durch korrekte Planung und 

Ausführung der PV-Anlage Brände an sich zu verhin-
dern. Im Brandfall ist durch die Einhaltung aller Vor-
gaben auch die notwendige Sicherheit der Einsatz-
kräfte gewährleistet.“

PV-Austria-Mitgliedern steht der Leitfaden kostenfrei 
zur Verfügung. Nicht-Mitglieder können den Online-
Leitfaden auf der Website von PV Austria gegen eine 
geringe Gebühr erwerben. Den Leitfaden sowie wei-
tere Informationen zum Thema Brandschutz bei PV-
Anlagen finden Sie unter https://pvaustria.at/brand-
schutztechnische-vorgaben.

Über den Bundesverband Photovoltaic Austria (PV Aust-
ria)
Der Bundesverband Photovoltaic Austria ist der kompe-
tente, institutionelle Ansprechpartner für Photovoltaik, 
Energiemanagement und Stromspeicherung. Er strebt die 
rasche und umfassende Etablierung der Photovoltaik als 
tragende Säule der Energieversorgung an und arbeitet als 
überparteiliche Interessenvertretung an der Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für Photovoltaik und Stromspei-
cherung in Österreich entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette (Produktion, Handel und Gewerbe). Mehr Infos 
online unter https://pvaustria.at.
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